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NACHRICHTEN VON PERSONEN (KASUALIEN)

GETAUFT WURDE: 18.12.2019 Pia Ebeling
 Garbsen, Langer Acker

VERSTORBEN IST: 16.11.2019 Erika Speckbacher, 81 Jahre
 Westermannweg
25.12.2019 Frieda Heinrich, 89 Jahre
 Auf der Höchte
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Februar: Ihr seid teuer erkauft; werdet nicht der Menschen
Knechte.

1. Korinther 7,23 (Lutherübersetzung)

März: Jesus Christus spricht: Wachet!
Markus 13,37 (Lutherübersetzung)

Telefonseelsorge
vertraulich und gebührenfrei

Von jedem Telefon:
0800 - 1110111 +
0800 - 1110222

Impressum: Ev.-luth. Kirchengemeinde Marienwerder
Redaktion: Judith Augustin, Christoph Breig, Uwe Grossmann, Dieter Luther,
Christin Meisel, Heinz Speit, Ulrich Welsch.
Auflage: 1000        Erscheinungen 2020: 6 Ausgaben
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen

Diese Informationen werden nur in der

gedruckten Ausgabe veröffentlicht!
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„Liebe Leserinnen und Leser,

nun ist es da und bereits in Gebrauch
seit dem 1. Advent 2019  – das neue
Abendmahlsgeschirr unserer Kir-
chengemeinde Marienwerder. Einen
der beiden Kelche sehen Sie auf dem
Deckblatt, alle vier Gegenstände hier
auf dieser Seite.
Die Kosten übernommen hat die Stif-
tung Marienwerder – allen Stiftern
also ein herzliches Dankeschön! Sie
haben diese Investition möglich ge-
macht.
„Was lange währt, wird endlich gut“:
 Zunächst musste einer der Kelche
des Klosters Marienwerder aus dem
Gebrauch genommen werden. Über
500 Jahre alt ist das gute Stück und
mit kleiner Kuppa, aus der Zeit vor
der Reformation. Mit kleiner Kuppa,
denn nur der katholische Priester
durfte den kostbaren Wein trinken.
Dieser alte Kelch war nun zu anfällig
geworden für den regelmäßigen Ein-
satz. Als Ersatz diente einige Jahre
ein ausgeliehener Gemeindekelch. Er
war ein modernes Designerstück und
bestand aus 1 kg (!) Silber, recht ge-
wichtig also.
Einen zweiten Kelch hatte das Klos-
ter der Gemeinde zur Nutzung zur
Verfügung gestellt, auch den können
wir nun zurückgeben.
Lange haben wir gezögert, in etwas
Neues zu investieren, aber die Praxis
hat gezeigt, dass es notwendig war.

Eine Arbeitsgruppe hat sich viele
Gedanken gemacht, wie beide
Kelche und Patenen (die Teller) be-
schaffen sein sollen. Schließlich wa-
ren wir uns einig: Messing vergoldet.
Vergoldet aus hygienischen Grün-
den. Messing, weil Silber unser Bud-
get weit überschritten hätte. Schlicht
und unempfindlich sollte er sein,
pflegeleicht. Im Fuß ein Kreuz, sonst
keine Schnörkel, keine Steinchen
eingelassen, keine Vertiefungen als
Muster.
Nach längerem Vorlauf haben wir
einen ganzen Abend verschiedene
Modelle angesehen und sind schließ-
lich Kunde bei der Firma Ludwig in
München geworden. Der Chef per-
sönlich hat die Kelche einzeln in
Madrid,  Spanien,  anfertigen lassen:
Die Manufaktur von Luis Monlina
Acedo S.A. ist eine der besten Manu-
fakturen in Europa. Im Internet kann
man sich ein beeindruckendes Video
ansehen, wie dort ein Abendmahls-
kelch hergestellt wird.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Die kleinen Teller sind ebenfalls aus
Messing vergoldet. Mit ihnen lässt
sich je ein Kelch genau abdecken.
Herr Ludwig gab uns einen Sonder-
preis.
Nun ist alles da und wir sind sehr
zufrieden. Herzlichen Dank an alle,
die die Stiftung Marienwerder unter-
stützen!
An jedem ersten Sonntag im Monat
feiern wir Abendmahl in der Kloster-
kirche. Dabei können Sie diese
Schätze selbst betrachten und in der
Hand halten.

Das Abendmahlsgeschirr einer
Kirchengemeinde verbindet die
Generationen untereinander. Den
alten  Kelch in der Hand zu halten
und zu wissen, dass viele viele
Menschen vor uns bereits daraus
getrunken haben, ist schon ein be-
sonderer Eindruck.
Möge unser neu erworbener und
extra für Marienwerder gefertigter
Schatz zum Segen werden für unsere
und für alle kommenden Generati-
onen!

Ihre Pastorin Judith Augustin

Der Kelch – eine Betrachtung

Wir betrachten den Kelch als
Sinnbild des Glaubens.
Mit seinem breiten Fuß ruht er fest
auf dem tragenden Grund.
Der Kelch wird getragen
von seinem Fuß,
von dem Boden, auf dem er steht.
Wir stehen auf dem Boden dieser
Erde, er trägt uns.
Wir stehen
mitten im wirklichen Leben.
Da empfangen wir die Gabe Gottes.

Der Kelch ist geöffnet nach oben,
er wird von oben her gefüllt.
Wir warten, dass wir empfangen
die Gabe Gottes, die von oben
kommt.

Wir empfangen seine
Gabe: Christus,
der die Verbindung mit
Gott für uns erneuerte.
Wir sind bereit, uns zu
erinnern und unsere
Verbindung mit Gott zu erneuern.

Der Kelch spendet uns Wein,
wir empfangen,
wir geben weiter,
was wir empfangen haben.

Verschenke auch du –  liebend –
 was du empfangen hast von Gott.

(frei nach Ritter)
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Rückblick: Krippenspiel in der Klosterkirche

Wir danken allen, die das
Krippenspiel am Heilig
Abend 2019 möglich ge-
macht haben, besonders

allen Eltern, die die Proben an den
Adventssonntagen möglich gemacht
haben!

Mitwirkende:
Hannah Böttcher, Jan Ole
Augustin, Finn Böttcher, Maria Isa-
bell Staber, Michael Sinator, Emily
Grasmück, Klara Jordan, Wim Win-
ternheimer, Melina
Grasmück, Jannis Himmelmann,
Fernando Staber.

Geige:
Johann Steinert, Mathilda Gille
Cello: Eva-Luna Pax
Klavier: Philipp Jeon
Orgel: Ulrich Fischer
Kirchenvorstand: Anne Jordan
Drehbuch: Pn. Judith Augustin
Regie: Raphael Grasmück
Beleuchtung: Christof Gille
Kostüme:
Erika Drong, Gisela Wölfel

Foto: Irina Staber
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Gemeindestatistik 2019

1. Gemeinde 2017 2018 2019

Mitglieder: 637 623 600

Gottesdienstbesuch: 4.156 3.685 2.406

Abendmahlsteilnahme: 276 530 809

Taufen:
(davon eigene Gemeinde)

9
(3)

1
(0)

2
(0)

Konfirmationen:
(davon eigene Gemeinde)

9
(5) 1 (4)

Trauungen:
(davon eigene Gemeinde)

4
(0) 0 1

(0)

Beerdigungen: (eigene Gemeinde) 15 21 59 (6)

Kirchenaustritte: 3 2 2

Kircheneintritte: 0 1 0

2. Kollekten und Spenden [EUR]
Diakonie 761 945 1.447

Gottesdienstliche Kollekten
zur Weiterleitung
(ohne Brot für die Welt)

4.137 3.962 2.365

Spenden Kinder- und Jugendarbeit 892 669 382

Freiwillige Gemeindespende für
 - Kirchenmusik
 - Gemeindearbeit

4.691
6.082

3.136
4.440

5.105
3.151

Partnergemeinden in Tansania 6.704 6.192 7.268

Brot für die Welt 1.840 1.508 1.597

Stiftung – Zustiftungen 15.311 13.725 9.730
Stiftung – Spenden 1.100
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Die 5. Bonifizierungsaktion der
Landeskirche Hannovers wurde nach
zweijähriger Laufzeit am 30.6.2019
abgeschlossen. Die Stiftung Marien-
werder konnte Zustiftungen aus
Drittmitteln in Höhe von 29.641,60 €
für die Bonifizierung beantragen.
Wir bedanken uns an dieser Stelle
sehr herzlich für Ihre großzügige
Unterstützung. Mit Schreiben vom
09.12.2019 erhielten wir vom Lan-
deskirchenamt den Förderbescheid
über 9.880,53 Euro Bonifizierungs-
mittel. Der Betrag wird dem Grund-
stock der Stiftung zugeführt.
An der fünften Bonifizierungsaktion
haben 247 kirchliche Stiftungen er-
folgreich teilgenommen und insge-

samt über
10 Mio. an
Drittmit-
teln ein-
geworben.
Die Stiftung Marien-
werder hat sich an allen bishe-
rigen vier Bonifizierungsaktionen der
Landeskirche mit großem Erfolg be-
teiligt. In jedem Fall wurde die bean-
tragte Fördersumme bonifiziert.
Das Stiftungsvermögen hat inzwi-
schen die Höhe von ca. 1,1 Millionen
Euro erreicht.

Uwe Großmann
Vorsitzender des Stiftungskuratoriums

Stiftung Marienwerder - Bonifizierung

Weltgebetstag 2020

Weltgebetstag am 6. März 2020 mit
ökumenischem Gottesdienst um
18 Uhr und anschließendem Essen
in Alt-Garbsen.
Die Liturgie wurde von Frauen aus
Simbabwe gestaltet. Wir lassen uns
von den Frauen inspirieren und tau-
chen ein in ihre Lebenswirklichkeit.
Herzliche Einladung!
Wir treffen uns zur Vorbereitung
jeweils donnerstags am 06.2., 13.2.,
20.2. und 27.2.2020 um 18:30 Uhr
für ca. eineinhalb Stunden im
Gemeindehaus Alt-Garbsen.

Weitere Informationen bei Renata
Hagemann und Andrea Spremberg
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Partnerschaft

Von unserer Partnergemeinde
Leipzig-Stötteritz wurden in den letz-
ten Jahren in Zusammenarbeit mit
unseren Partnergemeinden in Tansa-
nia Ideen für eine Unterstützung im
Bildungsbereich entwickelt. Als Er-
gebnis der Abstimmungen haben
David Shitlatu und Martin Alais aus
der tansanischen Delegation sowie
Regina Meyer und Frieder Nollau als
Vertreter der Marienkirchgemeinde
im Gottesdienst am 25. August 2019
in Stötteritz eine Vereinbarung unter-
zeichnet.
ln Tansania ist es jungen Erwachse-
nen aus den Partnergemeinden oft
aus finanziellen Gründen nicht mög-
lich, eine Ausbildung oder ein Studi-
um zu beginnen oder bereits
begonnene Studien abzuschließen.
Diese werden zukünftig mit dem
Stipendienprogramm unterstützt.
Bereits im Jahr 2018 hat die Marien-
kirchgemeinde Stötteritz dank der
Spenden vieler Gemeindeglieder drei
Studenten in Tansania unterstützt.
Zwei konnten ihr Studium inzwi-
schen abschließen, eine weitere er-
hält auch im Jahr 2020 neben fünf
neuen Stipendiaten eine finanzielle
Unterstützung. Dabei werden pro
Jahr und Stipendiat 500 € zur Verfü-
gung gestellt. Damit kann ca. die
Hälfte der Kosten für ein Studienjahr
(Studiengebühren, Studienmittel, Un-

terhalt) abgedeckt werden. Der Be-
trag wird durch die Partner in
Tansania als Darlehen zur Verfügung
gestellt. Die Rückzahlungen nach
Abschluss der Studien werden dann
von den Partnergemeinden an neue
Stipendiaten vergeben. Damit soll
ein selbsttragendes System in Tansa-
nia aufgebaut werden.
Bis auf weiteres ist das Programm
aber auf Spenden aus Deutschland
angewiesen.
Beim letzten Treffen der Partner-
schaftskomitees wurde das Pro-
gramm ausführlich vorgestellt. Im
Komitee Marienwerder kam die Idee
auf, ob die Gemeinde sich an dem
Programm beteiligen könnte.
Innerhalb der Stiftung Marienwerder
besteht der Tansania-Bildungsfonds
mit ca. 50.000 Euro Vermögen. Mit
den Erträgen in Höhe von ca. 1.000
Euro/Jahr wurde in der Vergangen-
heit der Workshop in TPC gefördert.
Diese Arbeit ruht aber zurzeit.
Der Kirchenvorstand hat nun be-
schlossen, in den kommenden beiden
Jahren jährlich zwei junge Menschen
aus den Partnergemeinden in Tan-
sania bei der Finanzierung ihrer
Ausbildung zu unterstützen. Die
Federführung für das Programm wird
auf deutscher Seite weiter in Leipzig
liegen.

Scholarship Program – Stipendienprogramm
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Wenn Sie nähere Informationen über
das Stipendienprogramm erhalten
wollen, sprechen Sie bitte die Mit-
glieder des Partnerschaftskomitees
an.
Sie können das Programm mit Spen-
den an den Bildungsfonds der Stif-
tung oder mit Zustiftungen in den

Bildungsfonds unterstützen. Wir
werden Sie in den nächsten Ausga-
ben des Marienwerder Boten konti-
nuierlich über das Programm
informieren.
Weiterführende Informationen finden
Sie auch im Internet unter
www.marienwerder.de/partnerschaft.

Bereits mit diesem Boten möchten
wir Sie auf ein besonderes Wochen-
ende hinweisen und Sie herzlich da-
zu einladen.
In diesem Jahr besteht die inner-
deutsche Gemeindepartnerschaft

zwischen Marienwerder und
Stötteritz fünfzig Jahre!

Deshalb soll das diesjährige Partner-
schaftstreffen am Wochenende Ro-
gate vom 15. bis 17. Mai 2020 unter
diesem Motto stehen.
Am Freitagabend begrüßen wir unse-
re Gäste aus Leipzig und laden zu
einem Gemeindeabend zum Thema
„50 Jahre Partnerschaft“ ein. Dazu
soll es auch eine kleine Fotoausstel-
lung geben.
Am Samstag, dem 16. Mai, findet
vormittags ein gemeinsamer Ausflug
statt. Am Samstagnachmittag wird
innerhalb dieses Wochenendes unser

Gemeindefest am und im Gemeinde-
haus stattfinden.
Am Sonntag Rogate feiern wir einen
Festgottesdienst mit Abendmahl.
Bitte merken Sie sich schon jetzt die-
sen Termin vor.
Vorschau:
In nächsten Boten wird es einen Be-
richt zum Beginn der Partnerschaft
mit der Kirchengemeinde in Stötteritz
geben.

Partnerschaftstreffen und Gemeindefest

ein Foto von 1978:
Begegnung Marienwerder-Stötteritz in Prag
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Gemeindeausflug

Jedes Jahr blühen auf dem stillge-
legten Bergfriedhof, auf dem Linde-
ner Berg, Millionen Blausterne
(Scilla siberica), welche das Gebiet
in ein faszinierendes Blau tauchen.
Um dieses Naturschauspiel mitzuer-
leben, planen wir einen Gemeinde-
ausflug am Sonntag, dem 22. März.
Direkt im Anschluss an den Gottes-
dienst werden wir mit öffentlichen
Verkehrsmitteln nach Linden fahren.
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Bitte beachten Sie zeitnah Aushänge
und die Mitteilungen im Gottes-
dienst.

Gemeindeausflug am 22. März
Mit den Öffis auf den Lindener Berg

Neuer Jahrgang ab Mai:
Im Mai 2020 beginnt wieder ein neu-
er Konfirmanden-Jahrgang. Wenn
Du also zwischen dem 1.7.2006 und
dem 30.6.2007 geboren bist, melde
Dich an! Es gibt folgende Möglich-
keiten um sich anzumelden:
a) Online: https://forms.churchdesk
.com/f/r188-O3sX
Persönliche Anmeldung mit ausge-
fülltem Anmeldebogen:
b) Dienstag 11.2., 16–18 Uhr Versöh-
nungskirche Havelse, Schulstraße 5
c) Mittwoch, 12. Februar 17–19 Uhr
Gemeindehaus Alt-Garbsen,
Calenberger Str. 19, Alt-Garbsen

Die Anmeldungen sind unabhängig
von der Gemeindezugehörigkeit an
jedem Ort möglich.
Bitte schon einmal vormerken:

7. Juni 2020 um 11:00 Uhr
Begrüßungsgottesdienst in der
Willehadikirche Garbsen
11. Oktober bis 17. Oktober
Konfir-Seminar

Kontakt:
Diakonin Andrea Spremberg
(Alt-Garbsen): 05137-875782
Pastor Martin Miehlke
(Havelse): 05137-9086777

Anmeldung zur Konfir-Zeit
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Familiengottesdienst – Rückblick und Ausschau

Am 17. Januar hielten wir mit 16
Personen einen Rückblick auf unsere
neue Gottesdienstform in 2019: „Auf
(d)ein Wort“.
Zunächst gab es Pizza und Getränke
und nachdem alle gestärkt waren,
konnten alle, die eine Aufgabe in der
Gestaltung des Gottesdienstes über-
nommen hatten, aus ihrer Perspekti-
ve Gefallen und Änderungswünsche
äußern. Ob nun als Kind, das die
Handglocken läutet und die Gottes-
dienstbesucher begrüßt oder als
Teamerin, die die Gruppe mit den
Jugendlichen bei der Bibelarbeit an-
leitet, ob als Musiker, Erzählerin der
Biblischen Geschichte für Familien
oder Impulsgeber für die Bibelarbeit
der Erwachsenen in den Nischen der
Kirche. Insgesamt wurde der Gottes-
dienst in seiner Gestalt für gut
befunden.
Nun haben wir die Sitzordnung et-
was geändert, statt jedes Mal neue

Kopien zu vertei-
len, soll es wieder-
benutzbare feste
Abläufe geben,
mehr Pausen mit
Musik ohne Ge-
sang wurden ein-
gebaut, so dass
insgesamt mehr
Ruhe in den gesamten Gottesdienst
eingekehrt ist, auch wenn viel
Bewegung im Raum ist durch die
unterschiedlichen Aktionen im
Gottesdienst.
Das Mittagessen im Anschluss wird
mehr und mehr angenommen,
Crêpes, Suppe, Nudeln und Brot
kommen immer gut an.
Wir laden ein, auch in diesem Jahr:
Jeweils um 10:30 Uhr!

16.2. / 15.3. / 19.4.
17.5. (50 Jahre Partnerschaft)
21.6. / 13. 9. / 15.11. / 20.12.

10:30 Uhr ist nun die verlässliche Zeit
Gottesdienst für alle Generationen: „Auf (d)ein Wort“
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Chorkonzert

Erfolgreiches Konzert des Gemeindechors Marienwerder
mit dem Kammerchor Herrenhausen
Zwei ausgesprochen erfolgreiche Auf-
tritte absolvierte der Gemeindechor
Marienwerder unter der Leitung von
Clemens Kaiser im November des ver-
gangenen Jahres. Gemeinsam mit dem
Kammerchor Herrenhausen (Leitung:
Daniel Morgner) wurden Psalmverto-
nungen von Louis Lewandowski ge-
sungen. Das Programm ergänzten
Daniel Morgner mit Stücken an der
Orgel und Anton Gaun am Akkordeon.
Die Chöre wurden unterstützt von der
Solistin Lara Morgner.
Die Premiere am 23. November in der
Herrenhäuser Kirche war bereits gut
besucht. Die Besucherzahlen wurden
bei der zweiten Aufführung am 24.
November in der Klosterkirche jedoch
noch übertroffen – die Bänke waren

gut gefüllt. Alle Akteure freuten sich
sichtlich über diesen Erfolg, die posi-
tive Resonanz aus dem Publikum und
die anregende Zusammenarbeit der
Chöre. Eine Neuauflage der Kooperati-
on in diesem Jahr ist nicht ausge-
schlossen.

Christin Meisel

Friedhof Marienwerder
Im Dezember 2019 waren auf dem
Friedhof leider 9 Baumfällungen –
vorwiegend Nadelbäume – erforder-
lich, die von der Fa. Budnick aus
Garbsen ausgeführt wurden. Hauptur-
sache der Schäden war die große Tro-
ckenheit der letzten zwei Jahre. Auch
im Jahr 2020 werden noch weitere Fäl-
lungen erforderlich. Mit den Baumfäl-
lungen besteht vom Grünflächenamt
die Auflage für Neupflanzungen, die in
nächster Zeit geplant werden.

Die Instandhaltungsarbeiten wurden
fortgesetzt. So wurden an der Kapelle
die Außentüren zu den Toiletten erneu-
ert. Die Reparaturarbeiten am Zaun
wurden fortgeführt. Größere freie
Grabflächen wurden geräumt und in
einen ansehnlichen Zustand versetzt.

Uwe Großmann
Mitglied im Friedhofsausschuss
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Diakonie

Neues aus der Quartiersarbeit
Die Diakoniestationen in Kooperation
mit dem Kloster Marienwerder.
Was ist hier los?
Das Angebot „Gemeinsames Früh-
stück“ in Marienwerder findet weiter-
hin regelmäßig im Gemeindehaus,
Augustinerweg 21, dienstags von 9:00
Uhr bis 10:30 Uhr statt. Es finanziert
sich über eine Selbstkostenbeteiligung
von 3,50€. Die kleine Gruppe freut
sich über neue Gäste. Die nächsten
Termine sind der 4.02., 11.02., 18.02.,
3.03. usw.
Seit dem letzten Jahr gibt es einen
wöchentlich stattfindenden Spiele-
nachmittag im Kloster Marienwerder.
Jeden Freitag zwischen 14:30 – 16:00
Uhr treffen sich Spielinteressierte im
Kloster „Unter dem Dach“. Ansprech-
partnerin ist Frau Nitschke, mobil
0152- 226 416 36.

Die Idee, einmal im Monat
einen kleinen Vortrag anzubieten,
konnte bisher aus unterschiedlichen
Gründen nicht umgesetzt werden. Als
Ziel bleibt es aber bestehen. Gerne
nehme ich Anregungen und Wünsche
dazu entgegen.
Die „offene Sprechstunde“ wird es so
nicht mehr geben. Bei Beratungsbedarf
zu Leistungen der Pflege- bzw. Kran-
kenkasse, zu Vorsorgevollmacht  und
Betreuungsverfügung rufen Sie mich
an. Dann können wir einen Termin
oder Hausbesuch vereinbaren.
Sie erreichen mich an den Wochen-
tagen vormittags unter
Mobil: 01525- 541 06 97
Email:  b.frenken@dsth.de
Ich freue mich auf Sie

Ihre Bärbel Frenken
Quartierskoordinatorin Marienwerder –

Diakoniestationen Hannover

Taizeandachten in der
Klosterkirche Marienwerder
Termine in 2020:

1.2.
4.4.
6.6.
1.8.

3.10.
5.12.
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Paramentenverein des Klosters Marienwerder

Am 10. November 2019 überreichten
Mitglieder des Paramentenvereins
des Klosters Marienwerder im Got-
tesdienst der Kirchengemeinde das
gefertigte und bestickte Corporale
und Velum für die Abendmahls-
geräte im Gottesdienst der Kloster-
kirche.

Die Äbtissin des Klosters kam nach
einem Besuch in Loccum mit einer
Idee nach Hause. Sie hatte in Loc-
cum ein Corporale und ein Velum
mit schönen gestickten Motiven ge-
sehen. In einem Gespräch mit Frau
Nitschke, der Leiterin des Paramen-
tenvereins, erzählte sie davon begeis-
tert und zeigte Bilder. Der Wunsch
war, dies für die Klosterabendmahls-
feiern in der Hausgemeinschaft zur
Verfügung zu haben. Frau Nitschke
erklärte sich bereit, dies für das Klos-
ter mit Hilfe des Vereins herzustel-
len. Im Laufe der Arbeit kam die

Idee, dies auch für die Kirchenge-
meinde der Klosterkirche herzustel-
len. Die Stickereien für das Kloster
wurden mit Rot gestickt, für die Ge-
meinde in Weiß.
Was ist ein Corporale und ein
Velum?
Corporale: Das Tuch, das unter den
Kelchen, Kannen usw. liegt, heißt
Corporale. Sein Name verweist auf
das Geschehen am Ostermorgen: Das
Tuch lag im Grab, der Leichnam war
weg. Daran soll uns dieses Tuch bei
jeder Feier des Abendmahls erinnern.
Es ist sozusagen die Abendmahls-
tischdecke. Hier mit einer Taube
(Sinnbild für den Hl. Geist) bestickt.
Velum: In der evangelischen Kirche
stehen beide Gefäße nebeneinander
bereit und sind in lutherischen Kir-
chen durch ein Tuch, das Velum,
verhüllt, bis es im Gottesdienst so
weit ist, dass Abendmahl gefeiert
wird. Spätestens, wenn das Velum
(lat. Schleier) abgenommen wird,
werden weitere Textilien sichtbar
oder während der Zeremonie ge-
braucht.
Alles zusammen ist die Abendmahls-
wäsche – linteasacra. Bestickt mit
vier Christus- und Marienmotiven.

Rosemarie Meding,
Äbtissin des Klosters Marienwerder

Frau Nitschke, Frau Spiegel, Frau Drong,
Äbtissin Meding mit Velum u. Corporale
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Passion und Ostern – Vorschau

Wochenschlussandachten jeden Samstag um 18:00 Uhr
24.3. um 10:35 Uhr: Schulgottesdienst mit der Grundschule: Passion u. Ostern
4.4. um 18:00 Uhr: Taizeandacht in der Klosterkirche
9.4. um 19:00 Uhr: Tischabendmahl im Gemeindehaus
Karfreitag, 10.4. um 9:30 Uhr: Gottesdienst in der Klosterkirche
Ostersonntag, 12.4.: 6:00 Uhr Frühgottesdienst, Klosterkirche
Ostersonntag, 12.4.: 9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Klosterkirche
Ostermontag, 13.4. um 11:00 Uhr Osterspiel, Dorfkirche Alt-Garbsen

© 2020 Rheinischer Ver-
band für Kindergottesdienst

Wichtige Termine in 2020
Mitarbeiterbesprechung (18:00) und Kirchenvorstandssitzung (19:00):

jeweils Di. 11.2./ 10.3./ 14.4./ 12.5./ 9.6./ 14.7./ 8.9./ 6.10./ 10.11./ 8.12.
Friedhof: 22.11.: Offenes Angebot auf dem Friedhof
Stiftungsausschuss: 5.2./ 27.5./ 1.7./ 16.9./ 4.11.
Stiftungs-Kuratorium: 22.04./ 28.10
Gemeindeausflug:  So., 22. März, nach dem Gottesdienst
Gemeindefest:  Samstag, 16. Mai
Parksportfest:  Samstag, 27. Juni
Konzerte:

Stiftungsgeburtstag mit Konzert, So. 25. Oktober, um 17 Uhr, Klosterkirche
Sommerkonzert unter der Linde, 12. Juli

Freizeiten der Kooperation:
31.1.– 2.2.2020: TeamerWoEnde in der Süntelbuche
20.7.–26.7.: Kinderfreizeit in Bad Münder (Dikonin Voßkamp, Willehadi)
3.7.–9.8.: Surfen und Beten in Texel für Jugendliche ab 14
 (Pastor Miehlke, Havelse)
13.6.–20.6.2020: Gemeindefreizeit (Diakonin Spremberg Alt-Garbsen)
17.7.–1.8.: Inklusive Sommerfreizeit für Jugendliche zwischen 15 und 21
 Jahren (1 Woche im Haus und 1 Woche paddeln und zelten mit
 Diakonin Spremberg, Alt-Garbsen)
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Adressen und Kontakte

Pfarramt
Pastorin Judith Augustin
Westermannweg 39
Tel. 47 35 87 02, Fax 79 20 80
judith.augustin@marienwerder.de
Sprechzeiten Do. 9:00 – 10:00 Uhr im
Gemeindehaus u. nach Vereinbarung
Gemeindebüro
Melanie Seekircher
Augustinerweg 21
Tel. 79 20 83, Fax 79 20 80
melanie.seekircher@marienwerder.de
Sprechzeiten:
Di., Mi. 15:00 – 17:30 Uhr
Do. 9:00 – 11:00 Uhr

Friedhofsverwaltung
Anschrift, Sprechzeiten und Kontakt
wie Gemeindebüro
Friedhof
Firma Markgraf  Tel.: 70 17 61

Diakoniestation Garbsen
Planetenring 10
Tel. 05137 / 1 40 40
garbsen@dst-hannover.de
Tagespflege in Marienwerder
Tel. 76 17 08 95
Quartierskoordinatorin für
Marienwerder
Tel. 0 15 25 / 5 41 06 97

Angaben zum Kirchenvorstand:
Vorsitz im Kirchenvorstand
Pastorin Judith Augustin
Erreichbarkeit: siehe Pfarramt
Stellv. Vorsitz im Kirchenvorstand
Julia Grasmück
Tel.: 0 51 37 / 8 77 15 94
grasmueck@marienwerder.de

Weitere Kirchenvorstandsmitglieder
Salome Bokelmann
Anne Jordan
Äbtissin Rosemarie Meding
Alexander Williams

Stiftung Marienwerder
Uwe Großmann,
Tel. 0 51 37 / 1 35 66
grossmann@marienwerder.de
(Vorsitzender des Kuratoriums).

Spendenkonto
Kirchengemeinde Marienwerder
Sparkasse Hannover, IBAN:
 DE79 2505 0180 0000 7992 20
Spenden für die Partnerschaft bitte
mit entsprechendem Vermerk auf das
oben genannte Konto überweisen,
ebenso Spenden für die Stiftung
(Stiftung Marienwerder - Zustiftung).

Homepage: www.marienwerder.de
Anschriften, wenn nicht abweichend angegeben:

30419 Hannover mit tel. Vorwahl 0511
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Seniorenkreis                       _
(montags, 15:00 – 17:00 Uhr)
10.02. Sitzgymnastik, Frau Nitschke
17.02. Singen mit Hr.  Kronenberger
24.02. Rosenmontag mit Fr. Stevens
02.03. Wir malen Mandalas
09.03. Spielenachmittag
16.03. Wir gehen essen
23.03. Rätselraten
30.03. Singen mit Hr. Gevers, Gitarre
06.04 Spielenachmittag
13.04. FREI  - Ostermontag

Abendgebete                        _
11.03. 19:00 Uhr, Klosterkirche
13.05. 19:00 Uhr, Klosterkirche

Partnerschaftskomitee         _
15./16.02. ab 10:00 Uhr im

Gemeindehaus
25.02. 20:00 Uhr im Gemeindehaus

Taizé-Andachten                  _
01.02. 18:00 Uhr, Klosterkirche
04.04. 18:00 Uhr, Klosterkirche

Mitarbeiterbesprechungen   _
jeweils 18:00 Uhr im Gemeindehaus
11.02.  / 10.03.  / 14.04.

Kirchkaffee                            _
im Anschluss an den Gottesdienst:
23.02. / 29.03. / 26.04.

Gemeindechor                      _
montags, 19:30 Uhr, Gemeindehaus
(nicht in den Ferien)

Paramenten-Verein              _
jeweils am 3. Donnerstag im Monat,
15:30 – 17:00 Uhr im Kloster.
(Frau Nitschke, Tel. 97 93 48 02)

Eltern-Kind-Gruppe               _
(Kind bis 1,5 Jahre alt)
donnerstags, 10:00 – 11:00 Uhr, im
Gemeindehaus
Kontakt: Pastorin Augustin.

„Auf (d)ein Wort“ – GD         _
jeweils 10:30 Uhr  in der Klosterkirche
16.02.  / 15.03.  / 19.04.
Im Anschluss gemeinsames
Mittagessen, Klönen, Spielen

Gruppen, Kreise, Termine und Themen
Alle Gruppen treffen sich im Gemeindehaus.
Die Gruppen und Kreise sind offen – Sie sind herzlich willkommen!

Redaktionssitzung  für die nächste
Ausgabe:26.2.2020, 19:00 Uhr,
Bote  für April – Mai 2020
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Kooperation:
Kinder – Bibel – Nacht
21. – 22. Februar 2020

In der Kirchengemeinde Alt-Garbsen
Infos: R. Hagemann 05137- 908639

H. Voskamp    05137- 79 65 6



„Ich glaube,
hilf meinem
Unglauben“
(Markus 9,24)

Foto zur Jahreslosung 2020 von Frank Zeithammer

Jahreslosung 2020



GOTTESDIENSTE

9. 2. Septuagesimae:
9:30 Uhr, Predigtgottesdienst, Pastorin Augustin
Kollekte: Medizinische Versorgung Wohnungsloser

16. 2. Sexagesimae:
10:30 Uhr, Gottesdienst „Auf (d)ein Wort“
Pastorin Augustin / Diakonin Grasmück
Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit in der eigenen Gemeinde

23. 2. Estomihi:
9:30 Uhr, Predigtgottesdienst, Pastorin Römer
Kollekte: Zukunft(s)gestalten - Armutsbekämpfung bei Kindern

26. 2. Aschermittwoch:
18:30 Uhr, Ökomenischer Gottesdienst in St. Raphael, Garbsen

1. 3. Invokavit:
9:30 Uhr, Abendmahls-Gottesdienst (Wein), Pastor Miehlke
Kollekte: Kirchenmusik in der eigenen Gemeinde

6. 3. Weltgebetstag:
18:00 Uhr, Gottesdienst am Weltgebetstag in Alt-Garbsen

8. 3. Reminiszere:
9:30 Uhr, Predigtgottesdienst, Pastorin Richter-Rethwisch
Kollekte: Diakonie als Rettungsanker

15. 3. Okuli:
10:30 Uhr, Gottesdienst „Auf (d)ein Wort“
Pastorin Augustin / Diakonin Grasmück
Kollekte: Obdachlosenhilfe der Diakonie in Han., Meckiladen

22. 3. Lätare:
9:30 Uhr, Predigtgottesdienst, OKR Dr. Raatz
Kollekte: Vesperkirche Willehadi

24. 3. 10:35 Uhr, Schulgottesdienst vor Ostern, Pastorin Augustin

29. 3. Judika:
9:30 Uhr, Predigtgottesdienst
Kollekte: Hospiz- und Palliativarbeit

5. 4. Palmarum:
9:30 Uhr, Abendmahls-Gottesdienst, P.i.R. Brockhaus
Kollekte: Diakonische Familienhilfe

 Wochenschlussandachten sonnabends 18:00 – 18:30 Uhr in der Kirche


